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VI
Im Herrenhause zu Reddingen war es still und schweig

sam geworden Der Winter hatte Einzug gehalten und
führte in diesem Jahre ein gestrenges Regiment mit eisi
gem Zepter Wahre Orkane durchtobten die Luft spielten
und drehten die Wellen in dem schwarzblauen See zu
Füßen des Reddinger Hauses dann wieder tobte der Sturm
durch die Mauern und um die Ecken des Hauses als
wollten sie es durch und durch blasen Onkel und Neffe
rückten des Abends den Tisch dicht vor den Kamin und
warfen große eichene Holzstücke hinein um draußen die
Kälte zu vergessen

Das Verhälniß zwischen beiden war ein noch innigeres
als früher geworden Kurt hatte seine Unterredung mit
Angelique offen erzählt und die Worte des jungen Mäd
chens hatten das Herz des alten Herrn tief gerührt
Wenn er im Herzen auch die feste Meinung hegte daß
die gehaßte Mutter niemals die Einwilligung zu der Hei
rath geben würde so konnte er es doch nicht mehr über
das Herz bringen den Unversöhnlichen zu spielen Er
wollte dem Schicksal seinen Lauf lassen und ihm war es
eine so unendliche Freude mit Kurt von seinem heißge
liebten Jugendfreunoe sprechen zu können Die Liebe zu
einem Weibe in wirklich wahrer tiefer Leidenschaft hatte
er nie kennen lernen Man glaubt für gewöhnlich jedem
Menschen sei einmal auf seiner irdischen Laufbahn dieses
Glück und dieser Schmerz beschieden aber das Wort be
wahrheitet sich nicht im Leben es gibt trotzdem Herzen die
die Bahn des Lebens wandeln müssen ohne auf die höchsten
Höhen und in die tiefsten Tiefen geschaut zu haben So
war es auch dem alten Herrn ergangen dafür hatte er
um so treuere Freundschaft gehalten und darum hatte sich
auch der Verlust gerade durch ein Weib so unvergeßlich
tief in sein Herz eingeprägt

Nun tauchten die alten Erinnerungen alle wieder in ihm
auf und die Jugendzeit wurde lebendig in ihm Das
waren trauliche Plauderstunden an den dunklen Winter
abenden wenn der Alte erzählte Kurt animirte ihn oft
und gern dazu bildete doch der Vater des heißgeliebten
Mädchens immer den Mittelpunkt Wenn der Onkel mit
Enthusiasmus von dem Freunde sprach sah der Neffe
die Züge seiner Tochter vor sich namentlich süß war es
ihm sich den letzten verheißenden Blick ihrer Augen vor
die Seele zu zaubern

Nur dies geistige Band vereinigte sie ein süßes Denken
ein stilles Grüßen in die weite Ferne sonst kein Wort
drang bis zu ihnen Der Onkel hatte ihm versprochen
wenn im Frühjahr beider Herzen treu erfunden wollte er
nicht mehr hindernd in den Weg treten und selbst die
Mutter um die Tochter sür seinen Neffen befragen

Das Nein kommt dann allein auf Dich mein Sohn,
pflegte er dann zu sagen ich habe dann keinen Theil
mehr daran

Kurt aber sah fest und freudig in die Zukunft Wahre
Liebe muß siegen, sagte er sich täglich zum Trost und
die Hoffnung darf kein Mann sinken lassen

So vergingen die Wochen und Monate die Tage
wurden wieder länger die Wolken zerstoben die weißen
Felder schmückten sich mit grünem Kleide und die Lerchen

Kleine Mittheilungen
Es sind über den Tenoristen Emil Goetze so viel mehr

oder minder gut erfundene Geschichten im Umlauf daß es sich
wohl verlohnt auch einmal ein wirkliches Vorkommniß dessen
Held der nunmehrige Kammersänger ist wiederzugeben Es
war im vergangenen Winter schreibt die Fft Z wo Goetze
in den wenigen Stunden während welcher er sich von seinen
tonangebenden Gönnern losreißen konnte im Kölner Theater
keller Restaurant unter einigen Colle gen und Freunden zwanglos
verkehrte Eines Tages war die Unterhaltung recht lebhaft im
Gange als ein Mann eintrat der einen Phonographen produ
zirte Mehreren der Genossen war das Dina neu man inte
ressirte sich dafür und schon nach wenigen Minuten saß Emil
Goetze den überhaupt kein Spielverderber ist vor dem Phono
graphen und fang mit der ganzen Kraft seiner ausgiebigen
Lungen Martha Martha Du entschwandest in den Schall
trichter hinein Die Reproduktion des Liedes durch das In
strument machte großen Spaß und reichlich wanderten die
Silber und Nickelmünzen in den Hut des Fremden Kurze
Zeit darauf sah einer aus der Gesellschaft den Phonographen
mann in einem anderen Restaurant derselbe produzirte wieder
seinen Apparat Um Aufmerksamkeit zu erregen ließ er zunächst
die zuletzt gebrauchte Staniolwalze wieder abschnurren und
Plötzlich ging eine merkwürdige Veränderung in dem großen
Saale vor Pst pst rief es von allen Seiten und mit ange
haltenem Athem lauschte man der Arie Lyonel s die der Pho
nograph mit allerdings etwas heiserem Tone aber doch mit
lener eigenthümlichen Klangfarbe die das Organ Goetze s w
ansprechend macht vortrug Man begriff sofort den Zusammen
hang der Fremde mußte immer die Walze schnurren lassen und
da ihm zum Sammeln keine Zeit blieb so fanden sich Freiwillige

das Geschäft für ihn und zwar mit ganz bedeutendem Er
folge übernahmen Der glückliche Phonographen Besitzer hat
den Theaterkeller noch mehrmals aufgesucht Emil Goetze aber
Hat stch nicht wieder in Stcmiol verewigt

Salisbury ist einer der reichsten Edelleute
in England Sein Einkommen beträgt nicht weniger als
250,000 Lstr pro Jahr das größtentheils aus Grundrenten in
London und Liverpool bezogen wird Durch reinen Zufall
wurde er ein Marquis Er war ein jüngerer Sohn und hatte
das Mißgeschick stch mit s einem Vater dem verstorbenen Mar
quis zu entzweien Ja zur Zeit des Ablebens desselben im

ahre 1863 waren Vater und Sohn in einen Prozeß verwickelt
Die Ursache desselben war eine eigenthümliche In dem Fidei
kommiß der Familie ist Fürsorge für den zweiten Sohn aus
Eigenthum in Liverpool bezogen getroffen In dem Glauben
oav er der zweite Söhn sei verlangte der gegenwärtige Mar
quis sein Geburtsrecht von seinem Vater welches dieser ver

jubilirten im Himmelsblau Die Sonne bestrahlte wieder
mit erwärmendem Blick die ganze Erde

Sie schien auch in Kurts Herz und weckte darin eine
Sehnsucht nach seinem süßen Mädchen die täglich größer
und unbezwingbarer wurde

Lieber guter Onkel stürmte er eines Tages in das
Zimmer des alten Herrn hinein ich kann es wahrhaftig
nicht mehr aushalten ich reise heute nach Warschau sieh
doch nur wie es Frühling geworden wie die Saat wächst
wie die Sonne scheint nun bin ich auch des Harrens
müde ich muß fort

Der Onkel schüttelte verwundert den Kopf Es
kommen noch Nachtfröste und Aprilschnee mein Sohn
willst Du dieselben für Dein Herz auch haben so reise
ich habe nichts dagegen ich denke der Eiseshauch jenes
Mutterherzens wird Dich bald genug wieder zurück
treiben

Aber Kurts Herz sprach zu laut es ließ sich nicht
mehr beschwichtigen er packte seinen Koffer küßte den
Alten ungestüm und fort gings über Gnesen und Thorn
über die mächtigen Ufer der Weichsel hin in jene alte
schöne Hauptstadt des Polenlandes welche bei jener un
glücklichen Theilung des zerfallenen Königreichs dem russi
schen Reiche zufiel

Noch hat die alte Residenz die unvergänglichen Zeugen
vergangener Herrlichkeit aufbewahrt und jeder Fremde
steht entzückt vor den herrlichen Plätzen und Statuen
welche einstens Polens Könige erbauten Aber über ein
Volk welches in sich selbst zerfallen keine Kraft mehr
besitzt sich zu regieren keine Männer die zu befehlen
keine Bürger die zu gehorchen vermögen über solch ein
Volk geht das Rad der Geschichte mit eiserner Wucht
hinfort und zermalmt die Entnervten bis unter fremder
Herrschaft neue Geschlechter erblühen welche der Zeit
Rechnung tragen und sich in das Unvermeidliche wenn
auch nur grollend fügen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Universitätsnachrichten Disputation Am

Donnerstag den 2 Juli Mittags 12 Uhr Herr Her
man Vietze aus Berlin behufs Erlangung der philosophi
schen Doktorwürde in der Aula der Universität Als
Opponenten fungiren die Herren Dr xtiil A Brinck und
cAllä xlill Aug Brachmann beide aus Halle die Inau
guraldissertation ist betitelt Ds Dsmostkenis in L u
ckrotionsin st iinoorat6iQ org tiovibus

Oeffentliche Anlagen Wieder haben wir zu
klagen Durch irgend einen Böswilligen sind uns über
Nacht in der Nähe des nenen Theaters die kaum ange
legten Blüthentriebe der daselbst gepflanzten Hortensien
abgeschnitten und selbige somit verhindert worden die
Promenade zu schmücken Es ist dies mit Aufhebung
des um die Gruppe gezogenen Drahtgitters geschehen
woraus wir zu schließen haben daß besagter Akt eine
wohlüberlegte Bosheit gewesen ist Eine solche abe
kann nur von Jemand herrühren welcher persönliches
Jnteresfe daran hat die Promenade zu verstümmeln
Wir glauben auch Anhalt genug zu haben um auf diesen
Jemand zu rathen und warnen wir denselben hiermit
vor Aehnlichem wenn er sich nicht der empfindlichsten
Bestrafung aussetzen will Sicher wird alles im Stillen

weigerte worauf es zu dem erwähnten Prozesse kam Im
Laufe des Prozesses wies der Vater nach daß Kläger nicht sein
zweiter Sohn sei da letzterer ein todtgeborener Kuabe gewesen
Der Vater gewann folglich den Prozeß Mehrere Jahre vor
dem Tode seines älteren Brnders 1865 der blind war und
seines Vaters 1868 der sich zum zweiten Male verheirathet
hatte befand sich Lord Salisburh durchaus nicht in glänzenden
Umständen Um sich eine Existenz zu gründen schrieb er Auf
sätze für Magazine und Leitartikel für Journale Seine Herr
lichkeit ist von mittlerer Statur kahlköpfig und sehr rundschul
terig Seine Lieblingsbeschäftigung ist nächst der Politik die
Chemie und er soll in letzterer Wissenschaft wohlbewandert sein
Lord Salisburh wurde 1830 geboren ist mithin ein verhältniß
mäßig junger Mann Der Ahnherr der Cecils war ein Themse
Bootsmann

Folgende seltsame Anekdote bezüglich des Feld
marschalls v M antenffel erzählt das Pariser Evensment
Am 20 Juni 1866 schrieb König Victor Emmanuel folgenden
Brief an Napoleon Hl

Mein Herr Bruder
Ich benachrichtige Ew Majestät daß ich treu der mit

Preußen abgeschlossenen Konvention diesen Morgen die Kriegs
erklärung übersandt habe

Meine Armee welche dem Feinde gegenüber steht ist augen
blicklich mehr als 250,000 Mann stark und ich vermag in Bälde
eine zweite gleicher Stärke zu stellen

Ich breche morgen auf um das Kommando der Armee zu
übernehmen Ich bin frohen Muthes und voller Vertrauen
in die Zukunft

Ich danke Ew Majestät für Alles was dieselbe für uns
gethan hat und bitte Sie uns und mich insbesondere nicht zu
vergessen der ich bin Euerer Majestät guter Bruder

Victor Emmanuel
An demselben Tage wo der Kaiser diesen Brief erhielt hat

ein deutscher Bankier der sehr auf dem Laufenden von dem
war was in Berlin passirte eine Audienz in den Tuilerien
Der Kaiser brachte die Unterhaltung auf den Krieg und er
kundigte sich nach dem General Manteusfel

Steht sein Ruf fragte der Kaiser in Deutschland auf der
Höhe dessen welchen er hier genießt

Das ist nicht die Ansicht Bismarcks
Eine stille Nebenbuhlerschaft besteht also zwischen ihnen
Bismarck wird ihn schon unterkriegen
An wem wird sich dann Mauteuffel rächen
Sire diejenigen die Sie nicht kennen behaupten daß es

an Frankreich sein wird
Der Kaiser lächelte und mckte die Achseln
Fünf Jahre später war Manteuffel Gouverneur von Elsaß

Lothringen

geschehen seiner habhaft zu werden was wir ihm ganz
offen sagen Gleichzeitig bitten wir jedoch unsere Mit
bürger ein offenes Auge sür die öffentlichen Anlagen
haben zu wollen und sich nicht abzuwenden sobald sie
Unrechtes be i erke So haben wir z B kaum die
Bankeisen Einfassung am Martinsberge in der Nähe des
Leipziger Thurmes neu hergestellt so ist sie uns über
Nacht wieder durch böse Buben zerstört worden Wenn
das so fortgeht kann Niemand Gutes und Ordnungs
mäßiges erwarten Aus der Verschönerungskommission

Handelskammer Die am 1 Mai d I in
Kraft getretene Tarif u a Ausnahmetarife für Flachs
Hanf Eisen Maschinen und Rübensamen und Trans
port Bestimmungen für Gütersendungen im Verkehr zwischen
Südwestrußland und Norddeutschland können im Bureau
der Handelskammer eingesehen werden

Schwurgerichts Sitzung vom30 Juni Gerichts
hof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor Beisitzer
Hartmann Landgerichtsrath Roth Assessor Gerichts
schreiber Hauck Referendar Staatsanwaltschaft Vos
winckel Staatsanwalt Vertheidiger Wippermann Rechts
anwalt Apelt Referendar Als Geschworene wurden
ausgeloost Banse Gutsbesitzer aus Schafstedt Maquet
Rittergutsbesitzer aus Brachstedt Alb Haedicke Gutsbe
sitzer aus Teicha Dom Gutsbesitzer aus Stedten Ber
tram Rittergutsbesitzer aus Greypau Fischer Rentier aus
Wettin Karthaus Rittergutsbesitzer aus Zschegen Wen
denburg Amtsrichter aus Hadersleben Enke Oekonom
aus Oberröblingen Wendenburg Gutsbesitzer und Amts
vorsteher aus Mauschau Fink Gutsbesitzer aus Passen
dorf Pabst Fabrikant aus Delitzsch

Es kamen heute zwei Sachen wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit zur Verhandlung und zwar gegen den
Sattlergesellen Karl Bruno Hoffmann aus Delitzsch im
Oktober 1861 geboren unbestraft und gegen den Berg
mann Gotthilf Georg Karl Weniger aus Hettstedt im
Oktober 1864 geboren wegen Widerstands gegen die Staats
gewalt vorbestraft Die Oeffentlichkeit der Verhandlungen
selbst war ausgeschlossen Der Staatsanwalt beantragte
in Betreff des Hoffmann das Schuldig ohne Annahme
mildernder Umstände wogegen der Spruch der Geschwo
renen auf Schuldig mit mildernden Umständen lautete Dem
Antrage des Staatsanwalts entsprechend erkannte das Ge
richt auf 2 Jahre Gefängniß Gegen Weniger lau
tete das Verdikt der Geschworenen dem Antrage des
Staatsanwalts entsprechend auf Schuldig unter Annahme
mildernder Umstände Der Gerichtshof verurtheilte den
selben nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 1 Jahr
Gefängniß

Franko stempelt Die Verwendung der aus ge
stempelten Briefumschlägen Postanweisungsformularen
Postkarten und Streifbändern ausgeschnittenen Franko
stempel zur Frankirung von Postsendungen ist unstatthaft
Briefe c, welche mit derartigen Werthzeichen beklebt sind
werden in Folge dessen als nnsrankirt behandelt und
sonach mit Portozuschlag belastet Dagegen können ge
stempelte Postanweisungsformulare welche aus irgend
einem Grunde nicht zur Abfendung gelangt sind an den
Briefannahmeschaltern gegen neue umgetauscht werden
vorausgesetzt daß der Frankostempel unbeschädigt ist Ein
Umtausch von Briefumschlägen Postkarten und Streif
bändern findet jedoch nicht statt

Hallesche Straßenbahn Wir haben schon
vor einiger Zeit auf die erfreuliche Entwickelung dieses in

O diese Fliegen Wer hat diesen Schmerzensschrei
in dieser Zeit wahrhaft afrikanischer Hitze nicht schon ausge
stoßen In der That haben stch die Fliegen in diesem für sie
so außerordentlich günstigen Sommer zu einer wahren Plage
entwickelt Und doch wie leicht kann man sich diese Plackerei
Vom Halse schaffen Fliegenstöcke und Fliegenpapier sind kein
Radikalmittel außerdem ist die Anwendung der ersteren Thier
quälerei und letzteres ist giftig was für einen Haushalt wo
sich kleine Kinder befinden ernstlich ins Gewicht fällt Ein sehr
einfaches und vor allen Dingen wirksames Mittel dagegen ist
das in jeder Droguenhandlu g oder Apotheke zu bekommende
Lorbeeröl Man füllt einige flache Gefäße Untertassen bei
spielsweise mit demselben stellt diese Gefäße an verschiedenen
Stellen im Zimmer auf läßt Thüren und Fenster offen stehen
und man wird sehen wie nach wenigen Minuten die Fliegen
Hals über Kopf ins Freie flüchten Sie werden auch nicht
wagen wiederzukommen so lange stch das Oel im Zimmer be
findet Will man die Fliegen aus Küche Speisekammer e
fernhalten so braucht man nur die Wände mit Lorbeeröl zu
bestreichen und es wird sich nie eine Fliege darin sehen lassen
Ein anderes gutes Mittel ist Folgendes Man zerstößt in einem
Mörser eine kleine Quantität etwa 10 Gramm Mutterkorn
oder schwarzen Pfeffer schüttet das Zerstoßene auf einen flachen
Teller gießt etwas kochende Milch darüber streut auf das Ganze
noch etwas gestoßenen Zucker und stellt es dann ins Zimmer
Die Fliegen fallen danach wie die Fliegen Man Probire
diese Mittel sie sind wirklich zuverlässig

sDurch einen unglücklich gewählten Ausdrucks
setzt sich die Verwaltung der höheren Mädchenschule zu F
Spöttern gegenüber in ein merkwürdiges Licht Die Br Ztg
vom 13 Juni enthält nämlich ein Inserat das Fondsverwaltung
der höheren Mädchenschule unterzeichnet ist und folgenden Wort
laut hat Seegrasversteigerung Aus den Fondswaldungen der
höheren Mädchenschuten dahier wird Mittwoch den 17 Juni
d I früh 9 Uhr der Seegraserwachs von ca 3,42 Ha ver
steigert wozu die Liebhaber eingeladen werden Man denke

sDie erwähnte humoristische Strolch Partie,j
welche der Verein ehemaliger Wagner scher Schüler in der
Nacht zum Sonntag mittelst Möbelwagens unternahm erfreute
sich polizeilicher Ueberwachung Die Herren hatten stch so ori
ginalgetreu kostümirt daß sie bereits in Treptow von einem
Gastwirthe den sie beehren wollten abgewiesen wurden Das
Gerücht lief ihnen nun vorauf und als sie am Ziele ihrer
Reise dem an Wald und Wasser belegenen Restaurant Neptuns
hain anlangten,fanden siejd in dieser Gegend stationirten Gens
darm nebst zwei Nachtwächtern vor welche derselbe zu seiner
Hilfe eommandirt hatte Einer der Theilnehmer suchte ihm
zwar begreiflich zu machen daß sie für gewöhnlich anständige
Kerle seien und lud ihn zu einem Seidel ein aber der Gensdarm
traute dem Frieden nicht recht und lehnte dankend ab



erster Linie erwerbenden zugleich aber im eminenten Sinne
gemeinnützigen Instituts unserer Stadt hingewiesen Auch
der Betriebsabschluß pro Monat Juni bestätigt diese gün
stige Entwickelung aufs Neue denn während die Ein
nahme im Monat Juni 1884 14771 Mark betrug
erreichte dieselbe im Monat Juni dieses Jahres

16553 Mark ergab also in einem Monate die sehr
erhebliche Mehreinnahme von 1782 Mark gegen das
Vorjahr In dem Zeitraume vom Januar bis ult Juni
1884 wurden 68573 Mark vereinnahmt während in
derselben Zeit des laufenden Jahres die Einnahme
72513 Mark betrug so daß sich die Mehreinnahme
pro 1885 auf 3940 Mark berechnet was rund einen
Plus von 2/g pCt gegen das Vorjahr entspricht Dieses
günstige Resultat im Betriebe der Pferdebahn ist um so
erfreulicher als die Verwaltung in anerkennenswerther
Weise bemüht ist selbst mit materiellen Opfern den Wün
schen des Publikums entgegenzukommen

In der gestrigen Sitzung des akad historischen
Vereins unterzog in beinahe 2stündigem Vortrage der
als Gast anwesende Herr Dr Goldschlag ein z Z
hier in Halle mit Privatstudien beschäftigter junger Ge
lehrter die Memoiren der Kaiserin Catharina II
von Rußland einer eingehenden Besprechung der Redner
warf einleitungsweise einen Blick auf die umfangreichen
russischen Aktenpublikationen die zum guten Theil der
Regierung jener Kaisern zu Gute kommen und trat dann
unter scharfen polemischen Erörterungen ganz entschieden
für die Echtheit der Memoiren ein ein Verdacht einer
Fälschung seitens des Herausgebers Alexander Herzen
des berühmten russischen Socialisten oder auch nur einer
Veranlassung dazu ist durchaus ausgeschlossen der ganze
Inhalt der Memoiren trägt vielmehr durchaus das Ge
präge des Selbsterlebten Selbstgeschehenen Stil und der
ironische sarkastische Ton stimmen durchaus zu dem der
unzweifelhaft ächten Stücke aus der Feder der Kaiserin
Catharina fügte Tagebuchnotizen an einander und gab aus
dem reichen Schatz ihrer Erinnerungen mancherlei hinzu
die Memoiren sind deshalb kein geschlossenes Kunstwerk
etwa wie die Friedrichs d G sondern mehr leichte Waare
der aber das Jnsiegel einer genialen außergewöhnlichen
Frau aufgedrückt ist Die Abfassungszeit die aus einer
beiläufigen Aeußerung festgesetzt werden kann ist hinter
das Jahr 1787 zu setzen Daß die Kaiserin mit der
Abfassung des Buches nichts anderes bezweckt als ihren
Sohn Paul zur Raison zu bringen wie von unge
nannter Seite einmal behauptet wurde ist historische
Phantasie die in die Romane der Frau Louise Mühlbach
hinübergreift Großfürst Paul würde einfach durch die
Lektüre der Memoiren nur noch größeren Groll gegen
seine Mutter gefaßt haben vielmehr erst nach dem Tode
derselben sollte er in das Geheimniß seiner Geburt ein
geweiht werden Die Memoiren sind aus dem Ge
sichtspunkt geschrieben daß alle Ereignisse der Kaiserin
sich wie mit logischer Nothwendigkeit vollzogen haben sie
sind eine Selbstapologie entsprungen aus dem Bedürfniß
sich über all die großen und kleinen Ereignisse ihres
Lebens zu äußern Einen Hauptvorzug des Werkes
bilden die lebenswahren meisterhaft gezeichneten Portraits
die wahre Kabinetstücke sind in der feinsten Weise weiß
die Verfasserin über gewisse allzu heikle Dinge ein mildes
Dämmerlicht auszugießen so über ihr sündhaftes Verhält
niß mit Soltikoff und Poniatowsky andererseits nimmt
sie auch kein Blatt vor den Mund was man ihr dann
als einer bereits Großmutter gewordenen Frau nachsehen
muß Der Inhalt gewährt ein eminent kulturhistorisches
Interesse er eröffnet den Blick in die tiefste Demorali
sation in ein wüstes verworrenes Jntriguenfpiel nirgends
geistiges Interesse alles sröhnt gemeiner Sinneslust
Von oben herab wird die Verführung Eatharina s begün
stigt wie denn der Ehebruch an diesem Hofe zur Tages
ordnung gehört Zum Schluß gab der Redner noch die
Resultate seiner Untersuchungen über die Glaubwürdigkeit
der Memoiren an Sie sind und bleiben eine hervor
ragende Geschichtsquelle für die eigenthümlichen Verhält
nisse am russischen Hofe das Bild der nordischen Se
miramis wie es von Byron in seinem Don Juan in
keckem Uebermuth gezeichnet ist gehört aber nicht in die
Geschichte diese hat vor allem das Bild einer gewaltig
politischen einer civilisatorischen und organisatorischen
Kraft festzuhalten

sConservativer Vereins Der 1 2 und 4 Be
zirk des hiesigen eonservativen Vereins hielt gestern Abend
in der Herberge zur Heimath unter Vorsitz des Herrn
Hospitalinspektors Fräntzel eine gemeinschaftliche Sektions
sitzung ab Herr Schuhmachermeister Kühne hielt an der
Hand des von dem kürzlich in Berlin stattgehabten ersten
deutschen Jnnungstage gefaßten Resolutionen und Be
schlüssen einen lebhaft diskutirten Vortrag über die Hand
werkerfrage und über die zukünftigen Innungen Sodann
machte der Herr Vorsitzende aufmerksam auf die nächsten
Donnerstag im Rosenthal stattfindende Sektionsversamm
lung des 3 5 und 6 Bezirks in welcher Herr Straf
anstaltsdirektor Regitz einen interessanten Vortrag über
die Entwickelung des Gefängnißwesens bis in die Neuzeit
halten wird Sodann wird kommenden Montag den 6
Juli Herr Oberbergrath Leufchner aus Eisleben im Rosen
thale m öffentlicher Versammlung den vou uns bereits
angekündigten Vortrag über die Währungsfrage halten
Für die nächste Bezirksversammlung hat Herr Inspektor
Fräntzel einen Vortrag angemeldet über die politische
Thätigkeit unseres Herrn Provinzial Steuerdirektors
Jordan während des Jahres 1848 welcher gewiß des In
teressanten viel bieten wird

Kaufmännischer Verein In der gestrigen
außerordentlichen Generalversammlung wurden die An
träge des Vorstandes bezüglich des zum 1 Oktober d I
bevorstehenden Umzugs in das neue Vereinslokal sowie

der Neueinrichtung genehmigt Bekanntlich verlegt der
kaufmännische Verein seine Lokalitäten in das vom hiesi
gen Börsen Verein am gr Berlin erworbene Grund
stück in welchem unter Anderem auch ein großer Börsen
saal gebaut werden wird Ferner wurde beschlossen das
diesjährige Sommerfest des Vereins am Montag den
20 Juli auf der Rabeninsel zu feiern wo beide Lokali
täten des Herrn Keil für den Verein reservirt sein werden
Das Sommerfest des kaufmännischen Vereins war bisher
stets eines der gelungensten unserer zahlreichen Sommer
feste und wird deshalb einen günstigen Tag vorausgesetzt
auch in diesem Jahre seine frühere Anziehungskraft
bewähren Nun das gewählte Festlokal ist so schön wie
geräumig daß auch die lebhafteste Betheiligung keine
drangvolle Enge hervorrufen wird

Seminar Konferenz Am 10 September soll
die Konferenz für den Delitzscher Bezirk in der Turnhalle
des Seminars abgehalten werden Herr Seminardirektor
Schöppa hat die Absicht in einem Vortrage darzu
legen was von der Herbart fchen Philosophie für
die Volksschule brauchbar sei und wie weit Unterricht
und Erziehung auf die Herbart sche Psychologie basirt
werden können Die Anhänger der Herbart Ziller schen
Schule sind bekanntlich der Meinung daß erst durch
Herbart die Pädagogik eine Wissenschaft geworden sei
daß alles was vor Herbart in erziehlicher und unter
richtlicher Sphäre getrieben worden fei unbedeutend und
fast werthlos genannt werden müsse Andere Pädagogen
der Jetztzeit haben wesentlich andere Ansichten und finden
das Gute an der Herbart Ziller schen Richtung nicht neu
das Neue desselben aber nicht gut Auf Wunsch soll nun
in der Delitzscher Seminarkonferenz eine Prüfung der
Herbart Ziller schen Erziehungs und Unterrichtsgrundsätze
vorgenommen und an den Vortrag des Herrn Seminar
direktors Schöppa anschließend eine einschlägige Debatte
und möglichste Klärung der Ansichten herbeigeführt wer
den Sodann wird Herr Pastor Goltz früher Rektor
und daher mit den Verhältnissen der Schule wohl bekannt
einen Vortrag über den Aufsatz in der Volksschule
halten Die Thesen sollen vorher gedruckt und an die
größeren und kleineren Vereinsbezirke versandt werden
damit die Theilnehmer wohl gerüstet auf dem Kampfplatze
erscheinen können Eine Lehrprobe soll nicht gehalten
werden Die Seminaristen werden die Pausen durch ge
eignete Gesänge ausfüllen Nach Beendigung der Be
sprechungen soll ein gemeinschaftliches einfaches Mahl
stattfinden

Der vom Gemeinde Kirchenrath und der Gemeinde
Vertretung von St Marien an Stelle des mit dem
1 Oktober d I in den Ruhestand tretenden Herrn Kar
baum gewählte Küster Herr Lehrer Holzmacher in
Beefen a Elster ist vom königl Konsistorium als solcher
bestätigt worden und wird zu genanntem Zeitpunkt sein
neues Amt antreten Der Genannte ist ein geborener
Hallenser und hatte bekanntlich vor Kurzem sein 25jähriges
Lehrer und Amtsjubiläum gefeiert

Unserm hochverehrten Mit und Ehrenbürger Herrn
königl Universitäts Mustkdirektor Dr Robert Franz
wurden am Sonntag aus Anlaß seines 70 Geburtstages
eine große Menge Ovationen aus allen Theilen des Va
terlandes und darüber hinaus zu Theil die so recht von
der Liebe und Werthschätzung zeugten deren sich der
Meister überall zu erfreuen hat Neben einer großen
Anzahl Glückwunsch Schreiben und Telegrammen gingen
auch eine Anzahl recht werthvoller Geschenke so u A
eines des deutschen Botschafters am Hofe zu Rom des
Herrn v Keudell ein prachtvoller Lehnsessel ein über
die sich der Gefeierte recht erfreute Eine Reihe von
Tonkünstler und Gesang Vereinen bethätigten ihre Ver
ehrung für den Meister durch Verleihung der Ehrenmit
gliedschaft Noch ist zu erwähnen daß die Musikkapelle
des hiesigen Regiments dem Genannten am frühen Mor
gen des Sonntags ein Ständchen darbrachte und so die
Feier des Tages in sinniger Weise einleitete

Einem lange gehegten Bedürfnisse wird endlich ent
sprochen werden Die königl Eisenbahn Direktion Magde
burg hat den Erweiterungsbau des Empfangsgebäudes
zu Gr ö bers das dem dort vorhandenen starken Verkehr
schon lange nicht mehr genügt hat genehmigt und wird
nunmehr mit demselben vorgegangen werden

Diej gestrige Brunnenfest Feier in Bad
Wittekind war ganz besonders vom Wetter begünstigt
und dürfte überhaupt der Bann gebrochen zu sein in
welchem früher die Brunnenfest Feier stehen schien
Seit nun 7 Jahren hat das Brunnenfest ohne
jedwedes Eingreifen des luxitbr xlnvius ge
feiert werden können und muß der Gastgeber des
Bades Herr B arth sich auf ein ganz besonders kräftiges
Zaubersprüchlein verstehen denn während seines Septen
nates hat keine Regenwolke mehr die Taufe des Brunnens
vollzogen Dem Wetter entsprechend war auch der Be
such des Festes und waren namentlich am Abend alle
Gartenräume dicht mit Menschen gefüllt In den lau
schigen Wegen und Gängen bewegten sich Hunderte von
Lustwandelnden auf und ab denn der Abend war präch
tig und in die laue Sommernacht hinein klangen stim
mungsvoll wirkend die Töne des Festconcertes Alle
Baulichkeiten des Bades waren ebenso wie der Garten
illuminirt und erinnerte speciell die bekannte Villa an den
märchenhaften Anblick eines im Waldesgrün und Waldes
dunkel versteckten lichtumslossenen Feenschlosses Das
reichliche Feuerwerk welches ja für viele Besucher ein
Hauptanziehungspunkt für das Brunnenfest zusein Pflegt
prasselte krachte und verpuffte mit der nöthigen Energie
und Schnelligkeit in die Luft und fand somit das Fest
in welches zuletzt noch einige am Himmel zuckende Blitze
hineinleuchteten einen allbefriedigenden Abschluß

Es ist übrigens sehr merkwürdig wie sich manch

mal einzelnen Personen dies oder jenes Verhängniß
Glück oder Unglück an die Fersen heftet So war
z B vor 30 und mehr Jahren in dem nicht weit von
hier gelegenen Dorfe K ein in Amt und Würden stehen
der Herr das untrügliche Regenbarometer für Schkeuditz
Wünschten die Schkeuditzer gutes Wetter z B zum Kin
derfeste und der betreffende Herr kam mit seinem Regen
schirme unterm Arm gemach die Halle sche Straße entlang
geschritten so jammerte Alles Ach du lieber Gott unsere
armen Kinder nun verregnet unser schönes Fest Und
so war es denn gegen den Regenmann half weder Fluch
noch Sittenspruch Herrschte dagegen anhaltende Trocken
heit so schauten die Schkeuditzer sehnsüchtig die Halle sche

Straße hinaus und seufzten tief empfunden auf Ach
wenn doch nur Herr X aus K einmal kommen wollte
die Feldfrucht verkommt noch bei der Dürrung ganz und
gar Kam der Betreffende dann wirklich so zogen un
fehlbar dunkle Wolkenhaufen am Himmel auf und es kam
ein großer Regen Diese seine Eigenschaft als Schkeu
ditzer Wettermacher blieb dem harmlosen X längere Zeit
gänzlich unbekannt und als er später ersuhr daß man
ihm als Wolkenschieber eiuen entsprechenden Titel gegeben
hatte war er nicht wenig ärgerlich wurde gegen etliche
vorlaute Mundfertige klagbar sicherte auch laut Inserat
im Schkeuditzer Wochenblatte demjenigen eine namhafte
Belohnung zu welcher solche namhaft machen wolle die
ihm eine Stelle im Wetterhäuschen angewiesen hätten
Das änderte aber an der ganzen Sachlage nicht das
Mindeste Nach wie vor regnete es fort und fort sowie
X die Schkeuditzer mit seinem Besuche erfreute Schließ
lich wurde ihm die Sache selbst unheimlich Er unterließ
die Exkursionen nach Schkeuditz und lenkte fortan feine
Schritte nach dem etwas entfernteren Halle

Dem Gärtnergehülfen Mohr aus Kiel wurde kürz
lich von Bauernfängern seine silberne Cylinderuhr eine
Damenuhr im Kümmelblättchenspiel abgenommen Als
M merkte mit welcher Art Gauner er es zu thun hatte
und so seine Uhr wieder reklamirte wurde er mit Prügel
bedacht und mußte sich schleunigst aus dem Staube
machen um nur mit heiler Haut davon zu kommen
Vorgestern wurde in der H schen Badeanstalt in den
Weingärten einem Badenden eine silberne Cylinderuhr
gestohlen ohne daß vom Diebe etwas bemerkt worden
wäre Ein roher Patron ist der wegen Stelzfüßen an
zwei Krücken gehende frühere Kellner Hermann He l ding
aus Bernburg Er gerieth vorgestern mit einem Dreh
orgelspieler auf hiesigem Bahnhofe in Streit beide trenn
ten sich indeß ohne zu Thätlichkeiten gekommen zu sein
und als kurz darauf H seinen Gegner auf dem Perron
wieder traf schlug er diesen mit einer seiner Krücken der
artig über den Kopf daß der Getroffene aus einer klaf
fenden Wunde blutend sich sofort nach der Königl Klinik
begeben mußte H der schon wiederholt vorbestraft
wurde sofort in Haft genommen Der auf der Pro
Vinzial Jrrenanstalt zu Nietleben untergebrachte Schmied
Karl Brendler aus Eisleben hat vor einigen Tagen
bei einem Spaziergange Gelegenheit gefunden zu entwei
chen Er war bekleidet mit Änftaltsanzug In einer
der letzten Nächte haben Diebe die Fensterscheiben der
B schen Werkstatt in der Langestraße zertrümmert und
aus derselben verschiedenes Arbeitszeug gestohlen Von
den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur Die 14jährige
Martha Rantzfch von hier welche unlängst wegen ihres
Vagabondenlebens behufs Besserung und weiterer Er
ziehung in der Samariterherberge Horburg untergebracht
wurde ist vor einigen Tagen aus qu Anstalt entwichen
und dürfte sich wieder umhertreiben

Unglücksfälle Auf dem Fabriketablissement
von Wolf und Meinel Hierselbst kam gestern Vormittags
der Eisendreherlehrling Schütz von hier dadurch zu Scha
den daß ihm ein schweres eisernes Rad welches er mit
einem anderen Arbeiter von dem Hofraum in die Werk
statt zu transportiren hatte auf das linke Bein siel In
Folge der erlittenen schweren Quetschung mußte die Ueber
führung des Verletzten nach der hiesigen Klinik veranlaßt
werden Auf einem Neubaue hinter der Aktienbier
brauerei Hierselbst verunglückte vor einigen Tagen der
Handarbeiter Kutscher aus Giebichenstein dadurch daß er
durch Abrutschen eines Brettes welches er zu Passiren
hatte von dem Parterre des Grundstückes aus in den
Kellerraum hinabstürzte Der Bedauernswerthe zog sich
dabei eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten Armes
zu die vorgestern seine Aufnahme in die hiesige Klinik er
forderlich machte Der Eisenbahnarbeiter Pluschke aus
dem benachbarten Diemitz hatte gestern Nachmittag das
Unglück sich durch Eindrücken einer Glasscheibe beim
Putzen einer Lokomotive in dem Schuppen an der Die
mitzer Straße eine nicht unbedeutende Schnittverletzung
des linken Vorderarmes zuzuziehen so daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte

Aus dem Leserkreise
Zu wiederholten Malen ist in Ihrem werthgeschätzten

Blatte des lästigen Geruches welcher dem in der Nähe des
Casü Barbarossa in die Saale mündenden Kanal entströmt
Erwähnung geschehen Aber nicht allein an dortiger Stelle
sondern am ganzen Ufer des Schleusengrabens entlang
belästigt dieser Gestank und jeder Ausenthalt in der Nähe
desselben wird Spaziergängern und Erholungsuchenden
verleitet Auch der Kanal der hinter der Jentz schen Fär
berei in den Schleusengraben mündet verbreitet einen pestia
lischen Geruch Eine nicht unbedeutende Anzahl Grund
stücke führen den Inhalt ihrer Clofets und Senkgruben
den Kanälen und der Saale zu verfchwemmen und ver
stänkern dieselbe und deren Umgebung und machen die mit
viele Mühen und Geldkosten hergerichteten Ruhe und Er
holungsplätze in dortiger Gegend illusorisch Es giebt
Grundstücke von denen nie der Grubeninhalt abgefahren



wird Möchten doch die Hausbesitzer auch in dieser Bezie
hung gewissenhafter sein und alle Fäcalien u dgl nur auf
den vorgeschriebenen Wegen aus ihren Grundstücken ent
fernen Aber auch unsere städtischen Behörden sollten dieser
Frage die größte Aufmerksamkeit zuwenden derartige den
Vorschriften zuwider angebrachte Anlagen ermitteln und
unnachsichtlich andern lassen Derartige ungesetzliche Anlagen
vermehren sich hier immer mehr und bringen uns in Ge
fahr daß Seitens der Regierung die Einführung der Ka
näle in die Saale überhaupt verboten wird Will sich
der hiesiger Haus und Grundbesitzer Verein diese Angele
genheit nicht auch annehmen

Prozeß gegen Julius Lieske
3

Frankfurt a/M 30 Juni
Von gestern bleibt noch zu erwähnen daß als der Ange

klagte in einer geschlossenen Droschke unter starker Polizei
Bedeckung nach dem Arresthause auf dem Klapperfeld zurück
gebracht werden sollte Jemand aus der versammelten Volks
menge ein Hoch Lieske ausbrachte was seine sofortige
Verhaftung zur Folge hatte

Die Verhandlungen begannen auch heute pünktlich um 9 Uhr
Vormittags mit der Vernehmung des Zeugen Dr Schürmann
welcher aussagt daß er am Abend des 13 Januar durch das
Sachsenlager gegangen ist und dort von einem dunkel geklei
deten Mann in einer Mütze nach dem Weg nach dem Gut
leuthof gefragt wurde Es war dies aber nicht der Angeklagte
sondern ein größerer und schlankerer Mann Es folgt darauf
da der Vertheidiger dies dem Gericht anheimstellt die Verle
sung verschiedener Protokolle von in Basel aufgenommener
Zeugen Aussagen Darunter ist diejenige des Schuhmacher
meisters Saladm bei dem Lieske gewohnt sowie Sondereggers
bei welchem er seinen Koffer versetzt hatte der am 12 Januar
durch einen gewissen Hinterberger ausgelöst und nicht mehr
aufzufinden ist Die Zeugen haben sich geweigert nach Frank
furt zu kommen und da ste dazu auch nicht gezwungen werden
können sind sie unvereidigt vernommen worden da in der
Schweiz der Eid nur in der Hauptverhandlung abgelegt wird
Ihre Aussagen sind daher von keiner größeren Bedeutung und
auch fast ausschließlich dahin gehend die anarchistischen Bezie
hungen des Angeklagten nachzuweisen

Eine interessante Vernehmung ist diejenige des Schuhmachers
Defenz aus Basel der mit Lieske bei Saladin gearbeitet hat
In klarer und durchaus glaubwürdiger Weise weist er dem
Angeklagten seine anarchistischen Beziehungen und besonders
die noch jetzt hartnäckig geleugnete Zeitungssendung von Lau
sanne in einem Cigarrenkistchen unter einer Lage Tabak ver
borgen nach Beinahe humoristische Färbung trägt der Bericht
über den Briefwechsel Lieskes Zeuge will ihm einst beim
Briefschreiben über die Schulter gesehen und bemerkt haben
wie Lieske seinen Brief mit der Anrede Lieber Genosse
überschrieben habe An wen schreiben Sie denn da habe
er den Angeklagten gefragt Nun an einen Freund

Aber einen Freund redet man doch mit lieber Freund und
nicht mit lieber Genosse an Sie scheinen mir ein rechter
Anarchist zu sein Da wäre Lieske purpurroth im Gesicht
und sehr verlegen geworden und hätte gefragt wie er der
Zeuge dies meine Auch der Aeußerung von dem In die
Luft sprengen des Basler Münster mit Dynamit erinnert
sich Zeuge

Lieske der heute im Gegensatz zu seiner gestrigen Aufregung
anfänglich recht niedergeschlagen erschien und seine gleichgülti
gen nichtssagenden Antworten in apathischem Tone abgegeben
hatte war inzwischen durch seine vergeblichen Versuche den
letzten Zeugen einzuschüchtern und zu verwirreu wieder in
seine trotzige provocirende Manier verfallen Als jetzt der
Staatsanwalt sich dem Präsidenten nähert und ihm mit eini
gen leisen Worten ein Schriftstück überreicht beschwert sich
Lieske mit lauten heftigen Worten über die Heimlichkeiten
welche am Gerichtstisch vorgehen Die sollen Sie sofort er
fahren entgegnete der Vorsitzende und theilt mit daß sich
soeben noch in letzter Stunde eine sehr wichtige Zeugin mit
telst Briefes an den Herrn Polizeipräsidenten von Hergenhahn
gewandt habe und um ihre Vernehmung bitte Es erscheint
die gut gekleidete Frau Marie Leopoldine Camphausen und
deponirt

Am Abend des 12 Januar ging ich mit meinem Töchter
chen Dina kurz vor 8 Uhr von der Fichardstraße her durch
das Sachsenlager um über den Gärtnerweg nach dem Opern
platze zu Schreiber zu gelangen wo ich Besorgungen hatte
Ich trug an zenem Abend Gummischuhe und mein Gang war
daher fast unhörbar Als ich auf der anderen Straßenseite
dem Hause des Herrn Polizeirath Dr Rumpfs gegenüber an
gelangt war bemerkte ich in dem dunklen Gang zwischen Haus
und Gartenwand eine männliche Gestalt die sich in gebeugter
Haltung an der Hausthüre zu schaffen machte Ich lenkte die
Aufmerksamkeit meines Töchterchens auf die Gestalt mit den
Worten Dina siehst Du da drüben den Stromer Der
Mann schien meine Anwesenheit nicht bemerkt zu haben und
da er immer weiter hantirte so ging ich möglichst laut auf
tretend über die Straße hinüber wodurch der Unbekannte auf
mich aufmerksam wurde und rasch aus dem Gang hervor
stürzend eilte er mit gesenktem Kopf und wimmernde Laute
ausstoßend an mir vorüber das Sachsenlager hinauf nach dem
Grüneburgweg zu Seine Gesichtszüge konnte ich nicht deut
lich erkennen doch trug er einen dunkeln Anzug mit einer
hohen scheinbar seidenen Mütze und ein Tuch um den Hals
Ich verfolgte darauf meinen Weg nach dem Gärtnerweg zu
wandte mich jedoch nochmals um und sah die dunkle Gestalt
wieder in das Gartenthor des Herrn Polizeirath Dr Rumpfs
hineinschlüpfen Mit der Bemerkung daß ich jetzt dort in dem
Hause schellen wolle ließ ich meine Tochter am Gärtnerweg
stehen und ging wieder nach Nr 5 hinauf Als ich an dem
Gartenthor anlangte sah ich daß der Mann sich wieder au
die Hausthüre herangedrückt hatte und offenbar an dem
Schlüsselloch herumhantirte Indem ich das Gartenthor öffnete
rief ich dem Unbekannten zu Jetzt will ich aber doch schellen
Ich hatte die Worte kaum ausgesprochen als der Unbekannte
so eilig seinen Rückzug antrat daß er an mir vorbeistreifte
ehe ich den Garten betreten konnte Diesmal konnte ich sein
Gesicht deutlich sehen denn der volle Schein der Laterne fiel
gerade darauf Es war ein längliches bleiches Gesicht mit
tiefliegenden Augen aus denen er mir einen bitterbösen stechen
den Blick zuwarf und sodann eiligst in der Richtung nach dem
Grüneburgweg davonlief Aus Befragen glaubt Zeugin in
dem ihr vorgestellten Lieske den Mann von damals bestimmt
wiederzuerkennen und wird in ihrer Aussage immer fester je
mehr sich Lieske jetzt in furchtbarer Erregung und mit con
fusen Worten bemüht die Depositionen der einen vollständig
glaubwürdigen Eindruck machenden Zeugin zu entkräften Auf
die Anfrage warum sie sich nicht früher zur Ablegung des
Zeugnisses gemeldet habe gibt Frau Camphausen an daß sie
dies bisher aus Furcht yor der Rache der Ararchisten unter
lassen zetzt aber habe ihr das Gewissen keine Ruhe mehr ge
lassen und so habe ste sich noch freiwillig gestellt Es wird
ihr vom Gericht aufgetragen ihre Tochter aus der Schule zur
Vernehmung herbei zu holen

Die durch diesen Zwischenfall unterbrochene Abhörung der
Baseler Zeugen wird hierauf sortgesetzt wodurch die wohl schon

zur Genüge bewiesene anarchistische Gesinnung bis zur Evi
denz nachgewiesen wird Als der letzte dieser Zeugen abtritt
die Lieske zur Anerkennung mancher hartnäckig geleugneten
Thatsache gezwungen haben und der Gerichtshof die Verneh
mung einer jetzt unwesentlich gewordenen schlecht beleumunde

ablehnt bricht der wilde Grimm des Ange
Ja Entlastungszeugen wollen Sie nicht hören

ten Zeugin ablehnt bricht der wilde Grimm des Angeklagten
los Ja Entlastungszeugen wollen Sie nicht hören allein
solche Zeugen wie diese da die lassen Sie aussagen Auf
den Vorhalt was er gegen die Zeugen einzuwenden habe ruft
er im höchsten Affect Das sind ja lauter Lügen was die da
ausgesagt haben Der Präsident macht Lieske darauf auf
merksam daß doch wohl er zu allerletzt berechtigt ist Anderen
Lügen vorzuwerfen

A wird hierauf zur Vernehmung der Wirthsleute Ranft
geschritten und zuerst die Angelegenheit der verlorenen Legiti
mations Papiere die Eintragung in das Anmeldebuch u s w
erörtert Sodann wird versucht festzustellen ob Lieske s Alibi
für den Abend des 12 Januar zwischen 7 und 8 Uhr wie er
behauptet in der Ranft fchen Wirthschaft nachgewiesen werden
kann Der Wirth Ranft selbst weiß nichts Bestimmtes Da
gegen sagen sowohl die Frau Ranft wie der Bruder des
Wirthes mit Bestimmtheit aus daß Lieske der Abends manch

mal eine Mütze Tuchmütze so viel sie sich erinnern und ein
Tuch getragen gewöhnlich zwischen acht und neun Uhr nach

ause gekommen ist Es folgt die Vernehmung der 13jährigen
Ma Camphausen die unterdessen aus der Schule geholt in
Begleitung ihrer Mutter den Saal betritt Sie kann wegen
ihres jugendlichen Alters nicht vereidigt werden bestätigt die
Aussagen ihrer Mutter vollkommen kann jedoch Lieske nicht
wieder erkennen da sie den Unbekannten an jenem Abend nur
Miz flüchtig gesehen doch weiß sie daß derselbe eine hohe
Nütze scheinbar von Seide sowie ein Tuch getragen aber

keinen Bart gehabt hat
Die nun folgende Abhörung der Entlastungszeugen bringt

im Allgemeinen ziemlich wenig für den Angeklagten direkt
Entlastendes wenn auch durch sie konstatirt wird daß schon
im Dezember besonders aber im Januar im Sachsenlager
selbst oder in dessen direkter Nähe eine oder zwei Persönlich
keiten beobachtet worden sind die sich in auffälliger oder ver
dächtiger Weise dort herumgetrieben und der direkten Beobach
tung entzogen haben

In der Stachmittagssitzung wurde Herr von Hake der Amts
nachfolger des Herrn Polizeirath Rumpfs vernommen der sehr
gravirende Aussagen über den Arbeiterverein in Lausanne
machen kann dessen Mitglied und später Bibliothekar der An
geklagte im Jahre 1883 während mehrerer Monate war
Diesem Vereine dessen Richtung eine ausgesprochene anarchi
stische ist haben auch Gutmann in Mannheim dessen Adresse
der Angeklagte bei seiner Verhaftung bei sich führte sowie die
bekannten Anarchistenführer Veitel aus Budweis und Heilmann
letztere Beide zeitweise als Vorsitzende angehört Aus den
Protokollen dieses Vereins in dessen Listen der Angeklagte als
Julian Lieske aus Berlin geführt worden ist geht hervor daß
der zeitweilige Vorsitzende in einer Versammlung die Mitthei
lung gemacht hat Es haben sich Welche gefunden die die
Sache in die Hand nehmen werden doch muß die Angelegen
heit sehr geheim gehalten werden Für die Ausführung
dieser Sache sind denn auch unter den Anarchisten der
Schweiz Geldmittel gesammelt worden und sollen noch weitere
Gesinnungsgenossen zur Zeichnung von 10 Franken zu dessen
Unterstützung und zum Abonnement auf den Rebell aufge
fordert werden

Hierauf wurden eidlich Zeugenaussagen und eine lange Reihe
von Auszügen aus anarchistischen Druckschriften verlesen die
häufig in den gemeinsten Ausdrücken zu Aufruhr Mord und
Zerstörung aufreizen um dadurch den Beweis zu verstärken
daß die Partei welcher Lieske angehört planmäßig auf solche
Gräuelthaten hinarbeitet und namentlich die Ermordung des
Polizeirath Rumpfs als lang beschlossene Sache hinstellt und
die zweifelhafte Ehre der Ausführung dieses sogenannten

Todesurtheils ungeschmälert für sich in Anspruch nimmt
Nach vollendeter Verlesung geht der Vorsitzende zur letzten

Vernehmung des Angeklagten über Der Angeklagte hat noch
nichts von seiner tolldreisten Energie und seiner provocirenden
Sprache verloren Er will auf seinem Wege nach Bickenbach
ungeachtet er dort früh Morgens zwischen 7 und 8 Uhr ein
getroffen ist in einem anderen Orte übernachtet haben kann
jedoch nicht angeben in welchem da er in der Gegend voll
ständig unbekannt ist Nach Frankfurt wäre er auf seiner
Heimreise nur gekommen um Arbeit zu suchen kann aber Nie
mand angeben bei dem er sich danach bemüht hätte Seinen
Plan nach Zossen zu gehen habe er aufgegeben weil er nicht
Soldat habe werden wollen woraus sich auch seine Anwesen
heit an der Bergstraße erkläre Nach dem Verbleib des in
Basel versetzt gewesenen und später am 12 Januar wieder aus
gelösten Koffers befragt gibt Lieske jetzt zum ersten Male zu
diesen zu kennen

Präs Also Sie wissen wohin der Koffer gekommen
ist aber Sie wollen es nicht sagen Warum denn nur
nicht

Lieske Damit Sie mir mein Geld und meine Sachen her
ausnehmen Oh so dumm sind wir noch lange nicht

Ferner bleibt der Angeklagte entschieden dabei in der Rau
schen Wirthschaft in Bickenbach keine Briefe geschrieben zu
haben und auf die übereinstimmende Aussage so vieler Zeugen
aufmerksam gemacht meint er Die Zeugen werden das so
aus ihrem eigenen Kopf heraus ausgesagt haben und tupft
sich an die Stirne Nochmals von dem Vorsitzenden in seinem
eigenen Interesse ernstlich aufgefordert den Geschworenen eine

Erklärung darüber zu geben warum er Anfangs Alles und
Jedes abgeleugnet habe erwiderte er Ich hatte mir gleich
vorgenommen vor den Geschworenen Alles zu sagen was ich
weiß und was wahr ist Aber wozu hätte ich schon vor dem
Untersuchungsrichter Angaben machen sollen Das war doch
nur unnöthig Papier verschrieben Und zudem vor einem sol
chen Untersuchungsrichter Der Angeklagte behauptet außer
dem öfters gehört und gelesen zu haben daß wenn man gar
nichts zugestehe das Verfahren nur beschleunigt werde wenn
er daher angefangen hätte Zugeständnisse zu machen so wäre
seine Sache noch heute nicht vor den Geschworenen Und ich
habe lange genug in Untersuchung gesessen

Landgerichtsrath Dr Leykauff hält ihm vor daß die hiesige
Criminalgerichtspflege so rasch sei wie kaum eine andere der
Welt Ach da sehen Sie sich doch einmal die anderen Ge
fangenen an die jahrelang sitzen ohne Verhör und ohne Ur
theil Der Vorsitzende gibt schließlich die weitere Vermah
nung als vollkommen aussichtslos auf Die Sitzung schloß
um 6 4 Uhr Morgen früh 9 Uhr beginnen die Plaidoyers

Provinz und Rachbarstaaten
Ueber den Mord zwischen Delitzsch und Brodau an dem

Rittergutspächter Herrn Amtmann Nitze wird weiter berichtet
Der Genannte kam am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr
zu Pferde nach hier um einige geschäftliche Verrichtungen zu
erledigen So hob er u A auf der Kreissparkasse 800 Mk ab
und verwahrte solche im Sparkassenbuch das er in der Brust
tasche barg Bis Abends 10 Uhr ist der Genannte im Gastho
zum Schwan gewesen und hat dortselbst im Kreise Bekannter
verkehrt In der Gegend wo der Weg nach Brodau abbiegt
am sogenannten Stempel muß der Mörder gelauert und aus
einem Weizenfelde heraus wie Fußspuren deutlich ergaben
aus nächster Nähe auf den arglos daher reitenden
Rittergutspächter Nitze geschossen haben Heimkehrende
fanden das reiterlose Pferd im Dorfe Brodau vor dem Thor

Die Gewitter
heerend aufgetreten

des Rittergutes stehend Sie ahnten ein Unglück und machten
ich auf den Weg nach Delitzsch zu wo sie am genannten Orte

den Leichnam mitten auf der Fahrstraße liegend vorfanden
Der Schuß ist auf der rechten Brustseile eingedrungen und
muß aus einem Gewehr alten Kalibers abgegeben sein die
Zerrissenheit der Wunde deutet darauf hin daß mit Steinen
oder mit gehacktem Blei geschossen worden ist Ein Theil des
Sparkassenbuches in dem sich noch die 800 Mark in Kassen
scheinen die von dem durchsickernden Blute zusammengeklebt
waren befanden ist abgeschossen worden Sonst fand man
die Leiche der goldenen Uhr und der goldenen Kette des Por
temonnaies ja selbst der Sporen beraubt Möglich daß ein
Racheakt möglich aber auch daß ein Raubmord vorliegt
Die Staatsanwaltschaft in Halle ist in voller Thätigkeit Es
oll bereits ein schon mehrfach vorbestrafter Mensch von hier
er sich an dem fraglichen Abend bis 10 Uhr im Gasthofe zu

Brodau aufgehalten und an dessen Kleidungsstücken man Blut
puren vorgesunden hat verhaftet worden sein Die ganze
Gegend ist in Folge dieses Falles begreiflicherweise in eine
große Aufregung versetzt worden

der letzten Tage sind mehrfach ver
Jn Trebitz bei Kalbe wurden zwei

Kinder von einem kalten Schlag getroffen und haben Verletzungen
erhalten In Prettin a E schlug der Blitz in das Gehöft
des Ziegeleibesitzer R öp ert und zündete Die Scheune brannte
vollständig nieder In dem Weinberge bei Jessen soll das
Wetter größeren Schaden angerichtet haben In Staßfurt
war das Gewitter vom 29 ds von starkem Sturm begleitet
und hat mancherlei Schaden angerichtet In der Atzendorfer
Straße schlug der Blitz in das Wohnhaus des Bergmanns
Weiß beschädigte eine Wand und zertrümmerte in zwei Woh
nungen die Wanduhren Eine von den im Hause befindlichen
Personen wurde etwas gelähmt Auf dem Depp schen Oekono
miehofe deckte der Sturm das Dach eines Ochsenstalles zum
Theil ab Im benachbarten Gänsefurt tobte das Wetter noch
mehr Hier traf der Blitz einen Strohdiemen in dessen un
mittelbarer Nähe sich eine Anzahl mit leichter Feldarbeit be
schäftigter Kinder befand Der Diemen brannte nieder die
Kinder kamen mit dem Schreck davon Eine Frau wurde mit
ihrem Kinderwagen durch den Sturm von dem Damme der
Roßbahn geworfen Viele Bäume in und um Gänsefurt sind
entwurzelt und abgebrochen Das Eifenacher Oberland
wurde von einem furchtbaren Hagelwetter schwer heimgesucht
Hauptsächlich wurde davon der Theil südlich von Dermbach
betroffen wo vor 19 Jahren am 4 Juli der Kampf zwischen
Preußen und Baiern stattfand Die Fluren von Zella und
Neidhardshaufen sind durch ein Hagelwetter und darauf fol
gende Ueberschwemmung gar arg mitgenommen Die Winter
frucht liegt zerschlagen und zerknickt am Boden die Gerstensaat
ist verwüstet ebenso sind die Zuckerrübenpflanzen zerstört und
die Kartoffeln so weggeschwemmt daß an eine Ernte derselben
kaum zu denken ist Das einzige Glück bei diesem Unheil ist
noch daß dasselbe nur auf einzelne Ortsfluren sich erstreckt
hat Auch über das Unst ru tthal ist am 29 ds ein schwe
res Gewitter hingezogen Dabei fuhr ein Blitzstrahl in den
Thurm der Dorfkirche zu Roßleben durchlöcherte die obere
Kuppel deckte die Schieferbedachung ab beschädigte die untere
große Kuppel und das östliche Schallfenster sowie die Orgel
und zersplitterte und knickte verschiedene Säulen und Bretter
Zugleich fuhr ein Seitenzweig des Blitzes über das Kirchdach
bis zum Sacristeigebiet beschädigte hier das starke Mauer
werk und richtete in den Räumen hinter der Kanzel eine mäch
tige Zerstörung an ohne jedoch zu zünden Die ganze Kirche
ist derartig beschädigt daß erst nach einer umfangreichen Re
paratur wieder an die Benutzung derselben zum Gottesdienste
gedacht werden kann

In Löbersdorf bei Zörbig hat ebenfalls am 29 Juni
Nachmittags ein Blitzschlag sämmtliche Stall und Wirthschafts
gebäude des Hoffmann schen Gutes eingeäschert der Blitz muß
von besonderer Stärke gewesen sein denn alle betroffenen Ge
bäude brannten sofort und zugleich Das Vieh konnte noch
gerettet werden Auch in Cöthen ist das Gewitter verhee
rend aufgetreten So sind im Schloßgarten zwei der schönsten
Bäume in der unmittelbaren Nähe des Naumannsdenkmals
vom Sturme erfaßt und in der Mitte gespalten In mehreren
Straßen sind Bäume entwurzelt und ihrer Zweige beraubt
worden Auf dem Felsenkeller wurden die großen Fenster der
Veranda vom Winde ausgehoben und vollständig zertrümmert
Durch den heftigen Gewitterregen schwoll das Wasser in den
Straßen so heftig daß die Falllöcher zu den Kanälen die
Menge nicht schnell genug ableiten konnte und in Folge dessen
standen vielfach mehrere Straßen unter Wasser In Klep
zig bei Cöthen schlug der Blitz in den Kirchthurm wodurch
das Gesims theilweise die Treppe aber fast ganz zerstört
wurde Der Blitz fuhr an den Glocken und an der Uhr hin
unter glücklicherweise ohne diese zu schädigen

Telegraphische Rachrichten
Braunschweig 1 Juli Das Braunschweiger Ta

geblatt theilt über die geheime Sitzung des Landtags
weiter mit es habe sich darum gehandelt die Stellung
des Landtags zu dem bekannten preußischen Antrage im
Bundesrathe festzustellen und ferner die Ansicht der Ver
sammlung bezüglich des Verhaltens Braunschweigs beider
Abstimmung im Bundesrathe zu hören In letzterer Be
ziehung habe der Landtag dem Regentschaftsrathe voll
ständig freie Hand gegeben Staatsminister Graf Görtz
Wrisberg habe darauf eine Anzahl Aktenstücke verlesen
welche viel neues Material zur Begündung des preußischen
Antrages enthalten haben sollen In glänzender Weise
soll der Minister unter lebhaftem Beifall der Versamm
lung das Ministerium und den Regentschaftsrath gegen
die bekannten Angriffe der Welfen gerechtfertigt haben
Nachdem ein Mitglied der Versammlung einige Bedenken
gegen den Kommissionsantrag erhoben hatte verlas Graf
Görtz Wrisberg ein Aktenstück dessen Inhalt eine überaus
große Wirkung auf die Abgeordneten ausgeübt haben soll
Das Resultat war daß der Landtag einstimmig den Antrag
der staatsrechtlichen Kommission annahm dahin gehend
daß der braunfchweigifche Landtag sich mit dem preu
ßischen Antrag an den Bundesrath vollständig einverstan
den erklärte

Paris 30 Juni Deputirtenkammer Bei der Bera
thung des Budgets des Kultusministeriums wurde der von
der Kommission gestrichene Kredit für die Domherren auf
Antrag des Kultusministers mit 219 gegen 210 Stimmen
wiederhergestellt

London 30 Juni Die Staatseinnahmen betrugen
in dem mit dem heutigen Tage zu Ende gehenden Quartal
20,134,726 Pfd Sterl gegen die gleiche Periode des
Vorjahres 192,323 Pfd Sterl mehr
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Abfahrt
am Sonnabend den 11 Juli 188S

aus
Leipzig Magdeb Bahnhof 11 Vorm

II 23,10 III 15,50 Mk
Halle 1122 Mittags

II 21,10 III 14,20 Mk
Ankunft in Hamburg über Uelzen 7 Ab
Rückfahrt von Hamburg Hannoverscher
Bahnhof mit allen die betreffende Wagen
klasse führenden fahrplanmäßigen Zügen bis
inel 31 Juli cr, an welchem Tage die
Rückreise beendet werden muß

Für Kinder unter 10 Jahren werden die
üblichen Vergünstigungen gewährt

Fahrtunterbrechung und Freigepäck ist
ausgeschlossen

Magdeburg den 29 Juni 1885
Königliche Eisenbahn Direktion
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Kleiner Laden
gr Steinstrafte tv pr 1 Oktober

zu verpachten
Der von Herrn Luckow innehabende

Laden m Markt
per 1 Oktober zu vermiethen

Gütchenstratze Nr 1 Ecke der So
phienstraße ir Etage bestehend aus

5 großen Sinken
mit Zubehör

zum 1 Oktober für VSV Mark zu
vermiethen Näheres 1 Treppe links

mit Stube und daran grenzenden Keller zu
vermiethen Herm Hitschke Forelle

2 Stuben 2 Kammern 1 Küche u Zu
behör zu beziehen zum 1 Oktober Preis
240 Mk Näheres Rannischestraße 11 I

Versetzungshalber ist eine herrsch Woh
nung sofort oder 1 Oktober zu beziehen

Friedrichsplatz 6 bei O Weise
Eine herrschaftliche Wohnung be

stehend aus 6 Stuben 2 Kammern Küche zc
ist Königsplatz S per 1 Oktober zu ver
miethen Zu besichtigen in den Nachmit
tagsstunden

Eine Wohnung für Mark 270 ist an
ruhige Leute zu vermiethen

Leipzigerstraße 80
Blnmen und Henriettenstraken

Ecke sind S hochherrschastl Etagen
Pferdestall mit Kntscherstnbe von
US ISO Mark 1 Oktober zu
beziehen Näheres

Magdebnrgerstr S Part
8 Parterre t Sts K soo Mk 1 Oktober z bez
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Freitag den Juli

m Mer der Schlacht bei Königgrätz
IV Abonnement Koncert

Zisö
verbunden mit großem Feuermerk

Anfang V/z Uhr Ohne Karte kein Zutritt Vvr
Mbel NgMM äer vereiviKtell IiMerwMt r

große Märkcrstraße 24
empfiehlt sich bei Bedarf von ZU I I 1zu billigsten Preisen AM Transport gratis

Wegen Aufgabe einer größeren Weißwaarenfabrik im sächs Voigtlande sind mir
die Waaren derselben zum Verkauf übergeben als

Damen und Kinderkragen gest Streifen Spitzen Blonden Rüchen
S chürzen Damen Unterkleider Ronleanxkante Chemisettes e

Sämmtliche Waaren werden u nnd i
pr verkauft
Herrrnflr 7 1 l it onkerK Herrrnstr 7

Die S Etage gr Steinstrasze S
5 St 6 K Küche Waschhaus Boden
Keller per I Okt zu verm Preis 700 Mk

Gr Märkerstr 1 am Markt
schön gelegene Bel Etage p 1 /10 an
ruh Miether zu verm

Näheres bei Ernst Haafzengier
Verschiedene kleine Wohnungen zu 24

26 48 Thlr sind zu vermiethen
Graseweg 18

Parterre Wohnung 3 heizbare Zim
mer nebst Zubehör neu vorgerichtet per
1 Oktober event auch früher zu vermiethen

große Brauhausgaffe 8
Wohnung für 60 Thlr an ruhige Leute

vermiethet gr Brauhausgaffe S
Kl Klausstrasze ist die herrsch

Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1VS0 Mark

Eine Herrschaft Wohnung sogleich oder
1 Oktober zu vermiethen Louisenstraße 6

Hedwigstraße 4 ist eine herrschaftliche
Wohnung zu vermiethen

Eine freundlich geräumige Wohnung für
größere Familie passend ist zu vermiethen

Graseweg 18
Besichtigung Dienstag früh von 8 Uhr an

Wohnung zu SS Thlr z 1 Okt
zu vermiethen Albrechtstr 1
Lonisenstr 16 II St K K 1 Okt zu beziehen

Das Parterre gr Märkerstr 9
mit geräum Keller zur Restaura
tion geeignet auch zu jedem andern
Geschäft Comptoir ze sofort zu
vermiethen Näheres

Leipzigerstratze 1VS

Gr Steiustrafze 1 St 2 K K
35 Thlr 1 Oktober zu vermiethen

Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 1
Anst Schläfst gr Ulrichstr 18 III

WZ SA OouRptOKr
womöglich in der Leipzigerstrafte
Parterre oder 1 Etage gleichviel
ob Border oder Hintergebäude wird
per I Jannar k I gesucht Gefl
Off mit Preisangabe durch

v 8tvt hier 5 l 8I 42S erbeten
Ein Laden wird in der Gegend

der unteren Leipzigerstraße des
Marktes der unteren gr Steinstr
oder gr Ulrichstraße sofort oder
1 Oktober zu miethen gesucht Off
unter 84 in der Exped d Bl
niederzulegen

Gesucht von einer älteren Dame
zum 1 Okt auch früher eine Wohn
für 76 S Thlr part od 1 Tr
Off in d Exp n 4 1 0 erb

Eine kl Stube im Preis zu 20 Thaler
wird gesucht Offerten niederzulegen in der
Expedition d Bl unter t X SO

Eine Schlafstube mit Kaffee in der Nähe
der Breitestraße gesucht

Offerten HV I postlagernd Postamt IV

Wohtmngs Beränderung
Mein Bermiethnngs Eontor befindet

sich nicht mehr Knttelpforte S sondern
11 Eingang Trödel SS

Frau

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den s d M Abends
Uhr

Der Feuerdirektor
VII A 5 n

Heute Donnerstag nicht Freitag
Abends 8 Uhr

Kr MitZr i ert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Königl Magd Füs Regts Nr SS

Entr e Person SV Pf
Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 4 Stück
1 Mk sind in den bekannten Ber
kanssstellen zu haben

Bürgervcrein
für städtische Interessen

Sonnabend den 4 Jnli er
Abends 8 Uhr

Gesellige Vereinigung der Mitglieder
im Paradies

Besprechung über eine nach Jena ge
plante Sommerpartie Vvr

Die BoWNiche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Mmilien Nachrichten
Dienstag den 30 Juni früh 2 Uhr ent

schlief sanft unser guter Vater und Groß
vater der Schlossermeister

was theilnehmenden Verwandten und Freun
den tiesbetrübt anzeigen

die Hinterbliebene
Das Begräbniß findet Donnerstag den

2 Juli Nachm 4 Uhr vom Leichenhause
der königlichen Klinik aus statt

IVnnIc
Zurückgekehrt vom Grabe unseres theueren

unvergeßlichen Sohnes und Bruders
sagen wir Allen denen welche den

Sarg so reichlich mit Kronen nnd Kränzen
geschmückt haben unsern innigsten Dank

Vorzüglich dem Herrn Pastor Knuth
für seine ergreifende und wohlthuende Grab
rede sowie auch dem deutschen Kellnerbunde,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen haben

Gott möge ihnen Allen ein reicher Ver
gelter sein

Du bist zu früh von uns geschieden
Nun schlaf recht wohl und ruh in Frieden
Wenn wir auch einst zum Herrn eingehn
So werden wir uns wiedersehn
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt Hortense Frank und Moritz
Schiller Leipzig u Berlin Marie Hesche
n Emil Wolff Leipzig u Harburg a d E,
Anna Grüß u H Zimmermann Nöschen
rode Alma Meyer n Wilhelm Möller
Magdeburg Minna Brämer und Otto

Schultze Eolbitz u Eichenbarleben
Vermählt Ernst A Müller u Hed

wig Weigel Leipzig Moritz Gaudich und
Selma Ulrich Dresden Paul Dudel und
Rosa Maudrich Görlitz u Dobeln Max
Behrich n Anna Günther Schönfeld bei
Großenhain

Geboren Ein Sohn Hrn Hugo
Vogel Zwenkau Hrn Max Ritter Leip
zig Hrn Lehrer Böthe Tangermünde 5
Hrn Generallieutenant u Div Kommandeur
Bronsart v Schellendorf Schwerin Hrn
Major v Hinüber Dresden Eine
Tochter Hrn Franz Albracht Pforta
Hrn R Klotzsche Eisleben Hrn Eduard
Haas Leipzig Hrn Paul Erler Linde
nau Hrn Emil Pick Leipzig Hrn Prof
Frank Hannover Hrn Forstmeister von
Schroetter Stettin

Gestorben Ober Telegraphensekretär
Eduard Geh Köln Justizrath Hermann
Valentin Berlin Maschinenfabrikant Ernst
Römer Chemnitz Hrn Eduard Brederuitz
T Martha Naumburg Fleischermeister
August Nebe Nordhausen Ritterguts
pächter Fritz Nitze Brodau Herrn Pauk
Tripp S Heini Friedrichstadt Magdeburg
Frau Maria Katharina Röcklebe geb Liebe
gott Zuchan Fräulein Ernestine Drewitz
Dresden Frau Sophie Kuöfler geb Köppel
Altenburg Buchhalter Christian Friedrich
Vielan

Für im redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Jnlins Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetlchmann in Halle
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